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Text 

  § 36a. Einem Beamten, der dauernd mit einem im § 254 Abs. 16 BDG 1979 angeführten Arbeitsplatz betraut 
ist, gebührt für jene Zeiträume, in denen der neue Bezug niedriger ist als der alte Bezug, eine ruhegenußfähige 
Ergänzungszulage in der Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen diesen beiden Bezügen. Durch diese 
Ergänzungszulage gelten alle Mehrleistungen des Beamten in zeit- und mengenmäßiger Hinsicht als abgegolten. 
30,89% dieser Ergänzungszulage gelten als Abgeltung für zeitliche Mehrleistungen. Für die Anwendung dieses 
Abs. bedeuten 

 1. alter Bezug: Gehalt, Verwaltungsdienstzulage, Verwendungszulage und allfällige Dienstalterszulage 
und Teuerungszulage, die dem Beamten auf seinem Arbeitsplatz als Beamten der Allgemeinen 
Verwaltung bei Anwendung der am 1. Jänner 1994 für solche Verwendungen im Rechnungshof 
geltenden Beförderungspraxis gebührt hätten, 

 2. neuer Bezug: Gehalt, Funktionszulage und allfällige Verwendungszulage, Dienstalterszulage und 
Teuerungszulage des Beamten in seiner neuen Einstufung. 


